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die große Offensive öes
Fehnstaatenbunöes.

I .
Berlin , den 21 . September 1916.

Die seit Januar d . I . laut verkündete Absicht nn -
feter Feinde , uns im Laufe des Frühjahrs durch
allgemeine , gleichzeitige Offensive zu überwältigen ,
to « tde durch die von uns am 22 . Februar bei Ver -
d» n eröffnete Offensive durchkreuzt . Die Franzosen
iahen sich vorläufig in die Defensive gedrängt . Um
Üe zu entlasten , schritten die Russen , obgleich sie noch
»Iii der Neubildung ihres im Vorjahre schwer er-
schlitterten Heeres beschäftigt waren , mit einer
Streitmacht von einer halben Million Köpfen mir
l «. März zum Angriff gegen den 400 Kilometer
breiten nördlichen Teil unserer Ostfront . Aber , von
der Heeresgruppe des Feldmarschalls v . Hinden -
b >-rg überall unter fchwersten Verlusten abgewiesen ,
iahen sie sich genötigt , das Unternehmen nach zehn
Tagen aufzugeben . Auch die Italiener entwickelten
«»s dem gleickzen Anlaß im Lause des Marz gestei -

Gerte Angriffstätigkeit , freilich ohne nennenswerten
Erfolg . Der Kampf um Verdnn aber g:ng mit

Ruberster Heftigkeit weiter und erweckte in Frank¬
reich zunehmende Sorge . Das englische Millionen -

Heer im Norden des letztgenannten Landes sah gleich¬
wohl dein schweren Kampfe seiner Bundesgenossen
Untätig zu . Es änderte diese Haltung mich nicht,
als am 15 . Mai eine starke österreichische Heeres -

wacht in Tirol überraschend die Initiative ergriff ,
d ' e gegenüberstehenden italienischen lotreitfröfU ,
ihnen schwere Verluste zufügend , über die Grenze
trieb und nachdringend in Italien Schrecken verbrei -
tete . Wiederum blieb den Russen die Bettung aus
der Not zunächst allein überlassen . Sie haben sich
dieser Aufgabe mit Hingebung und nicht ohne Er -

« Xf
V indem sie anfangs Juni nrit sehr

H^ resmacht zur Offensive gegen den ganzen
Lu ctl Teil der deutsch -österreichischen Front
{mV • ^ re Offensive ist noch heute nicht er -

fc . 'a)en . Näheres Eingehen auf sie vorbehaltend , sei
J pr nitr hervorgehoben , daß sie die Italiener von

^ ruck der Oesterreicher befreit und ihnen er -
! "glicht hat , wieder zu ernsterer Angriffstätigkeit
uderz >igehen . Inzwischen haben die Franzosen unter

^
- m>atz des letzten kriegsfähigen Mannes ihres Vol -

>e " und Heranziehung beträchtlicher Kolonialtrup -

f .1
'11 nicht mir ermöglicht , den zähen Widerstand bei

^ erdim fortzusetzen , sondern auch eine ansehnliche
< nipp ?nniacht zu offensiver Verwendung bereit zu
I
' ellen. Dadurch ermutigt , sind die Engländer end -

j
lcli zit dem Entschluß gelangt , ihr solange sorgfältig

Reserve gehaltenes Millionenheer gemeinsam mit
<* r vorgedachten französischen Streitmacht für jene
^ wältige Angriffsschlacht einzusetzen , die seit dem

>>» li im Gebiet der Somme tobt . Nicht genug
wermit , hat neuerdings auch Rnniänien den geeig -

^ >en Zeitpunkt für die Ausführung des lange ge-

Kanten Raubzuges gegen seine bisherigen Bundes -
»cnosseu , die Mittelmächte , für gekommen erachtet .
M , damit bei dein Kesseltreiben keine Lücke bleibe ,
Icheint nun auch das sonderbare Völkergemisch , das

Jahresfrist mit so eigenartiger Kulturarbeit
dein klassischen Boden des neutralen Griechen -

« nds beschäftigt war , sich in Bewegung setzen zu
ollen . Nur darüber , wann und wo die Portu -

«wsen uns anzufassen gedenken , sind wir noch im
« lveifel.
, « o

. hätten denn unsere Gegner , allerdings mit
Ihrigem Zeitverlust und mit zeitlich getrennten

Anläufen , die allgemeine Offensive schließlich doch
°ch zustande gebracht . Wenn die Lage , in der wir

infolgedessen befinden , im Lande hier und da
»Schagen erweckt, so ist das wohl erklärlich . Sie

« n n 'n§ n0® zweijähriger , an Erfolgen , aber auch
Opfern reicher Kriegführung vor neue Aufgaben ,

. e angesichts der großen Zahl unserer Feinde wei -
''e ernste Opfer von uns fordern . Aber sie ist weit

»Iii 5 » Besorgnissen Anlaß zu geben . Denn
' lere Kraft und unser Wille zu siegen sind unge -

Ti
'

i
'
r ' " nd der bisherige Verlauf des Krieges de-

.^' tigt uns vollauf zu der Zuversicht , daß die ge -
•tieteu Mittel und Wege zur Ueberwindung aller

^ Gierigkeiten werden gefunden werden . In die-
erficht werden wir bestärkt , wenn wir in

jpi Wickelung der gegenwärtigen Lage etwas näher
. Raiten, wo ^u ini Nachfolgenden ein Anhalt ge-

" werden soll.
v . Blume , General d . Inf . z . D .

*

Vorspiel
Zur Reichstagstagung .

^ Berlin , 21 . September 1916.

toartiT ni
.tr draußen an der Front ist gegen -

^ iich ^ ?In Höhepunkt des Kampfes erreicht .
Ü>. ; :t & •!!' den inneren Kämpfen scheinen wir

Pvyxpunkt wenigstens entgegenzugehen .

Das trifft gerade zusammen mit der bevorstehen -
den Tagung des Reichstags . Die Aussprache , die
dort über innere und äußere Politik und Krieg -

sührung stattfinden wird , dürfte nach dem Prä -
Indium , das wir jetzt erleben , recht iutereffant wer¬
den . Vielleicht hat Herr Coßmann gerade mit
Rücksicht auf die bevorstehende Zusammenkunft des
Reichstages den Briefwechsel zwischen Großadnriral
Tirpitz nnd B e t h m a n n - H o l lw eg verössent -
licht.

Herr Coßmann behauptet , er halte sich für be¬
rechtigt , die Korrespondenz zu verössentlichen , ohne
die beiden Korrespondenten um die Erlaubnis ge-
beten zu haben , weil es sich um eine Angelegenheit
seiner persönlichen Ehre handle . Allen Re¬
spekt vor dem seinen Ehrgefühl des Herrn Pro -

sessors Coßmann , der von dem im Dienst des Aus -

wärtigen Amtes stehenden Professor Veit Valien -
t i n der Unwahrheit geziehen wird . Wir se¬
hen in der Veröffentlichung einen Skandal , den
Herr Coßmann als guter Patriot dem Reiche gerade
in der gegenwärtigen Zeit hätte ersparen sollen .
Offen gestanden , glauben wir auch nicht , daß die
Wahrung der persönlichen Ehre für Herrn Coß -
mann das Ausschlaggebende war , als er den Brief -
Wechsel der Oeffentlichkeit übergab . Es fcheint ihm
vielmehr darauf anzukommen , all die A n k l a g e n ,
die bisher nur in geheimen Denkschriften und Zu -
sammenkiinften gegen die Reichsleitung er -
hoben wurden , in aller Oeffentlichkeit zu erörtern .
In der Eingabe betr . Handhabung der
Zensur , die Coßmann am 4 . August 1916 an das
Königlich Bayerische KriegSministerium richtete ,
und in der er die schwersten Beschuldigungen gegen
den Reichskanzler und das Auswärtige Amt erhebt ,
bedauert er , durch die Zensur an der öffentlichen
Erörterung dieser Dinge gehindert zu sein . Die
Zensur dient nach Coßmanns Anficht „fast aus -

schließlich dem Zwecke, die Aussprache von Tat -
fachen zu verhindern , die den LSser zu einer arttirvcri
Stellungnahme gegenüber dem Auswärtigen Amt
und dem Reichskanzler führen könnte " . Diesen
Wall , durch den sich Coßmann — ebenso wie man¬
cher andere — beengt fühlt , will er durchbrechen .
Den Anfang damit hat er in seinen Süddeutschen
Monatsheften gemacht . Der Teil der Presse , der
mit Herrn Coßinann der Meinung ist, daß der
Kanzler besser heute als morgen durch einen anderen
Mann ersetzt wird , stimmt begeistert zu . Die
Deutsche Tageszeitung (Nr . 475) begrüßt „die Ver °

össentlichung dieses sonderbaren Schriftwechsels Mit
großer Genugtuung "

. Professor Coßmann habe
sich ein vaterländisches Verdienst erworben , das nicht
hoch genug anzuerkennen sei . —

Das ist es gerade , was wir von einer Aushebung
der Zensur immer befürchtet haben : daß alle die
Klatschgeschichten , die jetzt nur der eine dem
andern mit geheininisvoller Miene erzählt , den
Weg in die Presse finden , und so das Reich nach
innen wie nach außen auf das schwerste schädigen .
Welchen Vorteil bringt es , daß nun alle Welt er -
fährt , das A u s w ä r t i g e Amt solle durch einen
D i e b st a h l int Reichsmarineamt festgestellt ha¬
ben , daß die von Tirpitz angegebenen Zahlen der
durch U -Boote versenkten Frachträume zu hoch ge-
Wesen seien ? Bisher haben doch nur sehr wenige
davon gewußt , daß nian Tirpitz vorwarf , er habe
die S t a ti st i k g e s ä l s ch t , und dem Auswärtigen
Amt , es habe die Fälschung durch einen Diebstahl
feststellen können . Und von den wenigen , die es
wußten , haben doch nur sehr wenige daran geglaubt .
Nun stehts in allen Blättern zu lesen . Sicherlich
ist beides infame L ü g e. Im feindlichen
Ausland wird sie aber mit Wonne aufgegriffen
werden und dem Feinde unendliche Dienste leisten .
Ptai' deutschen Volke wird der Eindruck haften
bleiben , daß zwischen dem Reichsmarine¬
amt u n d d e m A i! s w ä r t i g e n A m t eine
f ch i e r unüberbrückbare K l u ft besteht .
Diesen Eindruck wird keine Kamlerrede austilgen
können . Welche Wirkung das haben wird auf die
^ ieaeszuversickst, den Willen zum Durchhalten , I5as
Vertrauen zur Regierung , was alles man setzt vom
Volke mit Neckst verlangt , brauchen wir nicht zu sa -
gen

Die Blätter , die das Vorgehen Coßmann ^ als
patriotische Tat begrüßen , tun vor allem darüber
erfreut , daß die infamen Verdächtigungen des Groß -
admirals nunmehr gebübrend gekennzeichnet seien .
Auch wir begrüßen das , wenn wir auch der Anfickst
sind , daß der Preis , um den es geschehen konnte ,
m teuer war . Aber nicht nur der Großadmiral
Tirpitz ist verdächtigt worden . Verdächtigt wurden
auch noch andere Leute . Wir nennen nur den
Reichskanzler , den Staatssekretär v . I a g o w,
den deutschen Gesandten in Schweden v . L u c i u s .
An der Verdächtigung dieser Leute hat sich auch
(oerr Coßmann beteiligt , und ?.war in einer
Weise , von der der harmlose Staatsbürger sich keine
Vorstellung Macken kann . Wie steht es nun mit

diesen Verdächtigungen ? Sollen sie im Dunkeln
weiterwuchern ? Oder sollen auch sie der Oesfent -

lichkeit bekannt gegeben werden , damit ihre Halt¬

losigkeit bewiesen werden kann ? Das eine halten
wir für gefährlich , aber das andere nicht minder ,
denn diese Dinge können nicht der öffentlichen Er¬

örterung unterliegen , ohne daß die Interessen des

Reiches im Auslande auf das schwerste gesündigt
werden . Vielleicht findet der Reichstag Mittel
und Wege , größeres Unheil zu verhüten . Ohne

Zweifel werden die Beschuldigungen , die Coßmann
in seiner Eingabe erhebt , in vertraulicher Koninns -

sionssitzung zur Sprackfe kommen . Dort möge mau

sie einer eingehenden Prüfung unterziehen . Stellen

sie sich als begründet heraus , dann werden die Schul -

digen nichts Besseres tun können , als schleunigst
ihren Platz zu räumen . Sind sie aber unbegründet ,
dann möge man diejenigen , die die Beschuldigungen
leichtfertigerweise erhoben haben , gebührend an den

Pranger stellen , und sie als e l e n d e V e r l e u m -

der brandmarken .
Man nennt den Reichskanzler in gewesen

Kreisen mit Vorliebe den schwachen Man n .
Die kommende Tagung des Reichstages wird ihm

Gelegenheit geben , zu zeigen , ob er sich auf der

Höhe der Situation befindet Nicht mir mit Wor¬
ten , sondern auch durch die Tat . Jetzt gilt es ,
mit fester Hand zuzugreifen , daniit
die moralische Front des deutschen
Volkes nicht zusammenbricht . Die
militärische wissen wir bei H i n d e n -

bürg in guten Händen . Dr . H . G .

Die „Tubantia " - §rage .
Berlin , 22 . Sept . (W .T .B .) Die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung schreibt : Wie wir hören , führte
die Frage des Unterganges der „T u b a n t i a " zu
einer Aussprache zwischen der niederländischen und
der deutschen Regierung . Die deutsche Regierung
erklärte sich aus Rücksichten srenndnachbarlicher Ge -

sinnung gegen die Niederlande bereit , die F rage nach
dem Kriege einer i n t CT nationalen Unter -
suchungskommisfion zu unterbreiten .
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Verschiedene Kriegsnachrichten.
Die Stimmung in Frankreich .

Die Kölnische Zeitung veröffentlicht folgende ihr

von einem Freunde des Blattes zugeheude Zuschrift .

„Eine amtliche französische Persönlichkeit , die in

militärischen Dingen sehr unterrichtet ist, sprach

kürzlich mit Mir über die wahre Lage Frankreichs .

Wir hatten seine Freunde und Bekannten durch-

mustert und alle aufgezählt , die ein oder mehrere
Familienmitglieder im Kriege verloren haben . Nie -

mand war unbeteiligt geblieben . Nach trübem

Nachdenken sagte rnein Freund : „Das ist das

Schreckliche bei uns . alles stirbt . Ich weiß nickst,
wo ich meinen Urlaub verbringen soll, um diesen«
Alb zu entfliehen . Wohin ich gehe , überall sehe ich
Leute in Trauer und Leichenbegängnisse ^ So ist es
im Norden wie im Süden . An drei Stellen habe

ich es nun versucht , und nun kann ich nicht mehr .
Am Tage der Abreise begrub man in meinem letzten

Aufenthaltsorte den dritten und letzten Sohn mei -

nes Nachbars , der im Lazarett seiner Heimat gestor -

ben war . Seine beiden Brüder liegen aus dem

Schlachtfelde . Und so geht es überall . Die Leute

bis zu 50 Jahren beruft man letzt ein . Und diese

tlunzen ^ enerc^ ionLN , die verichtvmden , tveiden Tt t cl) t

ersetzt selbst im kleinen Umfange nicht . Wir ha -

ben keine Geburten . Diese schreckliche Krise in der

Geburtenziffer hat zahlreiche Gründe . Vor alleni

heiratet man nicht mehr , weil das Leben immer

teurer wird und die Gehälter pickst steigen . Wie

sollen auch die kleinen Angestellten und Beamten
mit 1500 oder 2000 Franken anständig eine Frau er -

halten und die Gefahr laufen , Kinder zu haben ?
So steht es allgemein in Paris . Bei einer großen
Familie von elf Brüdern und Schwestern z . B . hei -
raten vielleicht zwei , vier treten in Orden und fünf
bleiben ledig . Sie wissen , daß ich überzeugter Ka -

tholik bin nnd fest an meiner .Mrche halte , aber der
Eintritt in die Orden , wie er jetzt sich darstellt , be-
einträchtigt die Geburtenzahl in zu hohem Maße .
Wie die Dinge liegen , kann uns nur ein völliger
Wechsel in der Lebensführung und Geistesrichtung
des französischen Bürgertums retten , und unglück¬
licherweise bringt der Krieg keine Hilfe . Im Gegen -

teil , man wird noch weniger heiraten als vorher ,
weil es keine Männer mehr gibt , weil die Zukunft

zu unsicher ist , weil die Frauen zu verzweifelt sind ,
um zu heiraten , und lieber sich in das Kloster flüch¬
ten werden , unf aus einer Welt zu fliehen , die nichts
Schönes mebr bietet .

DieLückenan unsererFront . fuhr mein
freund fort , können wir nicht mehr decken .
Wir können nur noch fremde Truppen einrahmen
und ihnen Schneid einflößen . Außerdem ist das
Volk angeekelt vom Krieg nnd hat genug
davon . Zu Beginn gab es freiwillige Meldungen in
Fülle , jetzt keine mehr . Anfangs rückten die Re -
krnten und die ausgeheilten Verwundeten mit
Freude zur Front ans . jetzt wolle » sie nicht mehr

dorthin gehen oder zurückkehren . Sprechen Sic mir
nicht von Farbigen als Ersatz . Diese Truppen
haben uns eine der großen E n t t ä n s ch u ii g e n
des Krieges gebracht . Sie haben keinen Schneid ,
halten das Feuer nicht aus , wollen den Kanonendon¬
ner nicht hören und laufen weg wie die Hasen . Aber
schließlich, die Kriegshandlungen quälen mich seit
lange nicht mehr . Ich denke nur daran , wie das
an Menschen verarmte Frankreich sich von seiner
fürchterlichen Schwächung erholen soll. Hat eine
Familie zwei Söhne , so stiibt der eine sicher , und
der andere ist für sein Leben lang verstümmelt und
trotz aller romantischen Geschichten wird ihn kein
junges Mädchen zum Mann begehren . Und wenn ,
wie bei einem Freund in Nantes , die beiden Jungen
aus denk Felde kommen , ist der eine lungenkrank
und der andere durch den Luftdruck der Geschosse
völlig nervös zerrüttet . Man weiß nicht , was nian
mit ihm anfangen soll, nnd sick>er wird er nicht Va -
ter . Und wenn wir nnt diesen Opfern den Sieq
erkauften , müßte es ein Sieg sein , der unsere Feinde
iinf Gnade und Ungnade in unsere Hände aibt . Wer
glaubt noch an diesen Sieg ü la Briand -Poincar6 ?
Trotz der Sommeschlacht , tro !, Verdnn , trotz Brnssi -
lows Offensive nnd dem Eingreifen Rumäniens
glaubt niemand daran . Was würde er auch für
Frankreich an Entsck'ädiaungen bringen , wenn unser
Land inzwischen dahinstirbt ? "

Frankreich und Marokko .
Bern , 21 . Sept . (W .TLZ .) Ans einer Marokko «

korrespondenz des Temps ist ersichtlich, daß die Fran «
zosen im Laufe des Sommers zahlreiche mili »
t ä r i s ch e Unternehmungen in ganz
Marokko , vor allem gegen die ^ längs des Atlas -
gebirges wohnenden aufständischen Stämme unter »
nehnien mußten .

Englischer Hecrescrsnh .

JjanfcflSfc 22 . Gevt . Eveuing News
meldet , daß eine Aussonderung der , u i l i -
tärtauglichen Arbeiter ans den Werften
und Fabriken , die unter Aufsicht der Regierung
arbeiten , bereits im Gange fei . Die branchbaren
Männer werden vielfach durch solche ersetzt, die un -
tanglich aus der Armee entlassen wurden . Regie -
rungsbeamte besuchen die Jndustriebezirke und ha -
ben 3000 Arbeitgeber in Midlands zu einer Ver -
sammlung eingeladen , die nächste Woche stattfinden
und in der über die Aussonderung der Militärtaug -
lichen beraten werden soll.

London , 23 . Sept . (W .T .B .) Daily Telegraf
schreibt , daß in allen Aemtern der Ministerien heftig
gegen die in einigen Norkhcliff -Blättern gebrachte
Behauptung protestiert werde , daß in den
Regier nngsbüros eine große Zahl
j n n g e r L e u t e sich befinde , die sich im? den Dienst
in der Armee drückten.

Die russischen Verluste .

Basel , 21 . Sept . Schweizer Blätter melden laut
Straßb . Post : Nach den jüngsten Ausweisen des
Kiewer Zentralerkennungsdienstes betragen die Ge -
snnitverluste der russischen Armee seit Beginn
der Offensive am 1 . I n n i 756 580 Mann¬
schaften nnd Unteroffiziere nnd 67 330 Offiziere ,
Feldgeistliche und Sanitätsoffiziere . Unter den ge¬
fallenen Offizieren befinden sich neuerdings 3 Divi -
sionsgenerale , 1 Brigadekommandeur und 5 Ober¬
sten : die Gesnmtverliiste an Generalen erhöhten sich
damit auf 28 , die der Obersten auf 43 , die Flieaer -
Verluste stiegen auf 38 . Besonders große Verluste
sind wiederum unter den sibirischen und kaukasischen
Regimentern , sowie unter den Gardetruppen zu ver -

zeichnen .
) * (

Der Kr !eg zur See.
Ein neuer englischer Anschlag gegen dir neutrale

Schiffahrt .
Haag , 21 . Sept . Der Times zufolge ist . wie die

Sieue Bad . Landesztg . meldet , die englische Regie -
rnng zur Zeit mit der Ausführung des Planes be*
fchäftigt , nach dem die gesainte neutrale Schiffahrt
unter die Kontrolle Englands gebracht werden soll.
Hierzu verhandelt sie mit den Bergwerksdirektionen ,
mit denen ein Abkommen geschlossen lverden soll,
das die Verteilung der Steinkohlen für den in «
ländischen Verbrauch , für die Ausfuhr und diS
Schiffahrt unter die Kontrolle der Regierung bringt ,
Den Zechenbesitzeru werden die gleichen Gewinne «
den Arbeitern die gleichen Löhne wie jetzt gewähr -
leistet .

In Zukunft will die Regierung Bunkerkohle nur
an solche neutrale Schiffe abgeben , die sich ver -
pslichten . auf der Rückfahrt gewisse von ihr bestimmte
Häsen anzulaufen . Das klare Ziel des Abkommens
ist somit , die neutrale Schiffahrt , ausgenommen
Segelschiffe , in englische Abhängigkeit und unter eng -

lische Überwachung zu stellen .

-( © )-
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Oer Krieg mit Italien.
Wirtschaftliche Hilflosigkeit Italiens .

Bern , 21 . Sept . (W .T .B .) Der Corriere Eco -
noniico kritisiert die italienische Regierung , die den
künftigen wirtschaftlichen Erforder¬
nissen Italiens vollständig hilflos gegen -
überstehe . Ueber Reden sei man noch nicht hinaus -
gekommen ; alles sei ungewiß , nur eine Gewißheit
rücke immer näher , nämlich die , daß man in der
Finanz - und Steuergesetzgebung große Dummheiten
gemacht habe . Die Sucht nach staatlichen Mono -
polen greife bei den Abgeordneten und bei der Re -
gierung immer mehr um sich.

*

Zur Lage in Griechenland.
Amsterdam , 22 . Sept . (W .T .B .) Dem Nieuwe

Notterdamschen Courant zufolge wird aus Athen
gemeldet , daß eine Spaltung im ganzen
Lande entstanden sei , die zu überbrücken fast
unmöglich erscheine. Auf eine Versöhnung zwischen
König K o n st a n t i n und V e n i z e l o s , die
allein die Ruhe bringen könnte , scheine keine Hosf-
ming mehr zu bestehen . Es sei eine separatistische
Bewegung zwischen Alt - und Neu -Griechenland im
Gange . Gerüchtweise verlaute , daß in nächster Zeit
die Bewegung eine bestimmte Gestalt annehmen
werde .

London , 22. Sept . (W .T .B .) Das Reutersche
Büro meldet aus Athen : Der Generaldirektor
im Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten ,
Politis , machte am Donnerstag vormittag dem
englischen Gesandten Elliot einen Besuch
und versicherte ihm , das Kabinett Calogeropulos

. sei lediglich ein G e s ch ä f t s m i n i st e r i u m.
Er fügte hinzu , man sei bereit , diejenigen Mini -
ster zu opfern , die vor der Uebernahme ihres
Portefeuilles sich darin gefallen hätten , die Entente
anzugreifen , wenn das Kabinett anerkannt würde .
Ter russische Gesandte Demidoff war bei der Unter »
Haltung zugegen .

( © )

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat ge-

ruht , den Oberbausekretär Jakob Zaiß in Heidelberg auf
sei » untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
auf I . Oktober 1916 in den Ruhestand zu versetzen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Obereisenbahnsekretär Alexander Müller in Konstanz
zur Zentralverwaltung in Karlsruhe versetzt .

OD

Chronik.
Ans vaüen .

+ Karlsruhe , 22 . Sept . Das Landesge¬
werbeamt gibt bekannt , daß ani 16 . Oktober ein
zweiter theoretischer Fortbildungs »
k u r s u s für Kriegsbeschädigte , die aus
dem Militärverhältnis entlassen sind, im Gas - und
Wasserleitungsinstallationswesen beginnt . Der Kur -
sus findet in Karlsruhe in den Räumen der
Blechner - und Jnftallations -Fachschule statt . Die
Dauer des Kursus ist auf Monate bemessen . Der
Unterricht ist unentgeltlich .

: : Karlsruhe , 22 . Sept . Nachdem in den Gemein -
den Bulach , H a g s f e l d , Knielingen , Leo -
poldshafen , Teutfch - und W e l f ch n e u -
reut ein Ueberschuß an Kartoffeln nicht Mehr vor -
Händen ist, hat der Kommunalverband Karlsruhe -
Land eine Genehmigungsausfuhr aus diesen Ge -
meinden nicht mehr erteilt . Für die Ausfuhr eige-
ner Kartoffeln oder solcher von nahen Verwandten
sind Ausnähmen zugelassen .

) ( Mannheim , 22 . Sept . Im Alter von 77 Iah -
. ren ist gestern in Heidelberg der frühere Vorstand

der Mannheimer Reichsbankhauptstelle Rudolf
Richter gestorben . Er war am 1 . Juni 1908
von seineni Posten zurückgetreten , den er 27 Jahre
long in ersprießlichem Einvernehmen mit den maß -
gebenden Kreisen von Handel , Industrie und Ver -

' waltung bekleidet hatte . Sein tatkräftiges Ein -
greifen in schwierigen Zeiten ist unvergessen .

X Schwetzingen , 22 . Sept . Gestern sind von Feld -
Hüter L i tz e l zwei aus einem Gefangenenlager
entwichene Russen , die sich im hiesigen Ge -
meindewald versteckt hatten , festgenommen
Worden .

; « Kirchilpe Nachricht« ».
Kirchliche Kriegsstatistik . Laut Beschluß der vor -

jährigen Bischofskonferenz in Fulda wird in allen deut -
fchen Diözesen mittels ! Ausgabe von Fragebogen sest»
gestellt , was die kirchlichen Hrgane und Organisationen
Während der Zeit des Kriegs in seelsorgerlicher , carita -
tiver und vaterländischer Beziehung geleistet haben . Die
Fragebogen werden soeben ausgegeben .

SÖKdifch »Leinfelden . Der hochwürdigste Herr Erz -
bischof hat durch Urkunde vom 1 . September die Katho .
iikeu der Kirchengemeinde Badisch Rheinfelden von den
Psarreien Beuggeu und Nallingen getrennt und sie zu
einer eigenen Pfarrei vereinigt . S K. H . der Großher -

gog hat dazu die Genehmigung erteilt .

Litemnsthes.
Alte und Neue Welt , das im gesamten deutschen

Sprachgebiet verbreitete Familienblatt ,
'
schließt mit dem

soeben erschienenen 24 . Heft den 50 . Jahrgang ab . Wie
das demselben beigegebene Inhaltsverzeichnis des Jubel -
Jahrgangs zeigt , waren Redaktion it . Verlag der in weitesten
Wolkskreisen beliebten Zeitschrist mit vollemErfolgS bestrebt ,
!n Schrift - und Bildwerken nur wirklich Gediegenes in
sorgfältiger Auswahl und erfreulicher Abwechslung zu
vielen . — Vorliegendes Heft bringt u . a . außer dem
spannenden Tchluß der Wiener Kriminalnovelle „Die
Braut als Detektiv " die gemütvolle Erzählung aus den
vahrischen Bergen „ Der g ' spaßige Herr " , die reichillu -
prieile Neiseplauderei „ Ein Ritt durch den Libanon "
And an Bildern die wirkungsvolle KnnMeilage „Im
Viergarten ", „ Der heilige Rochus " und „ Zeuzerl " .
Kcue Wege , 4 Jahre badischer Trinkerfürsorgearbeit , zu -

gleich erster gedruckter Jahresbericht des „Zentral -
ausschuß für Trinkerfürsorge im GroßherzogtuiN
Baden "

, Karlsruhe , Buchdruckerei Kaiser . 1916.
Soeben versendet der „ Zentralansschuß für Trinker -

ßiirsorge im Großherzogtum Baden " seinen ersten ge-

) ! ( Pforzheim , 22 . Sept . Vom 20 . auf den 21.
September übernachtete der 7000 . Vaterlandsver¬
teidiger in der Uebernachtungsstelle Pforzheim . Es
war der Kanonier Müller , der landwirtfchaft -

Mchen Urlaub «ach seiner Heimat Metzingen bei
Herrenberg hat . Er erhielt zum Andenken , wie sein
jeweiliger 1000 . Vorgänger , eine Uhrenkette mit
Anhänger , ein Geschenk eines hiesigen Fabrikanten .

) - ( Pforzheim , 22 . Sept . Der Wehrmann Hans
W a g g e r s h a u f e r hat ein Bändchen Ge¬
dichte erscheinen lassen . Aus dem Erlöse , aus dem
Verkaufe des Büchleins hat er eine nennenswerte
Menge Obst an die beiden Lazaretts Saalbau und
Goldschmiedeschule liefern lassen zur Verteilung an
die Verwundeten .

<P Baden -Baden , 21 . Sept . Die Frequenz
der zur Kur sich hier aufhaltenden Fremden er -
reichte heute die Zahl 41780 .

Bühl , 22 . «Sept . Am nächsten Sonntag , fin -
det in G r e f f e r n eine Pionier Übung statt .
Es beteiligen sich die Jugendwehren der
Amtsbezirke Achern , Baden , Bühl und Kehl .

) : ( Osfe,ibnrg , 22 . Sept . Der Badische Bauern -
verein hält am Sonntag hier eine Kriegstagung ab .
Es werden sprechen : Landgerichtspräsident Gieß -
l e r über d i e allgemeine Kriegslage in
der Außen - und Junenfront . Landtags -
abgeordneter Weishmipt über : Die badische
Landwirtfchaft in der Kriegszeit . Ge -
neralfekretär Dr . Bittong über : Die nächsten
Aufgaben derLandwirtschaft .

c? Schopsheim , 22 . Sept . Der Gemeinderat hat
sich gegen die Sommerzeit ausgesprochen .

X Limpach (A . Uberlingen ) , 21. Sept . Vom Mitt¬
woch zum Donnerstag brannte auf Ackenbach unserer
Gesamtgemeinde Homberg das große Hoigut des Hos-
besikers August Lanz nieder bis auf die Grundmauern .
Mit vieler Mühe konnte der zahlreiche Viehbestand aus
den Stallen gebracht werden . Ebenso gelang es , ein »
zweites großes Gebäude mit weiteren Ställen und den
Getreidevorräten zu retten . Dagegen fielen fast samt -
liche Fahrnisse und eine größere Summe Papivr -
geld dem Feuer zum Opfer . Die Entstehungsursache des
Feuers ist noch nicht aufgeklärt . Es ist nicht ausge -
schlössen, daß der Brand durch schlecht eingebrachtes Heu
entstanden ist . Jedenfalls ist bei der ungünstigen Mit -
terung im gegenwärtigen Erutejahr den Landwirten in
dieser Hinsicht große Vor - und Umsicht zu empfehlen .
Solche Feuerschäden find gerade jetzt, wo der Winter
vor der Türe steht , fast alles unter Dach und Fach ge-
bracht ist und das Bauen infolge der Kriegöverhältiiisse
erschwert ist, doppelt hart einzuschätzen .

X St . Gevrgen i . Schw . , 20 . Sept . Mit dem 16. Sep -
beschloß Herr Rektor Baumgärtner als Leiter und
Lehrer der hiesigen Volksschule seine Tätigkeit und da -
mit sein Lebenswerk , nachdem er durch Erlaß des Großh .
Ministeriums auf sein Ansuchen in ehrenvoller Aner -
keuNung seiner langjährigen ersprießlichen Dienste in.
den wohlverdienten Ruhestand versetzt worden ist. Herr
Rektor Baumgärtner ist seit 1868, also 48 Jahre , Lehrer .
Hierher kam er im Jahre 1876 als Hauptlehrer ; er hat
also hier volle 4 6 Jahre gewirkt . Im Jahre 188?
wurde er zum Leiter (Oberlehrer ) der hiesigen Volks - ,
schule ernannt , 1916 zum Rektor ; gleichzeitig zeichnete
ihn der Landesherr mit dem Verdienstkreuz vom Zäh-
ringer Löwenorden ans . Im Jahve 1901 konnte Herr
Baumgärtner fein 2Ssährigcs Orksjübiläum feiern . Die
Volksschule Hier verdankt ihm zum großen Teil ihre er -
freuliche Entwicklung . Nicht nur als Schulmann im
engeren Sinne , sondern auch als Vorgesetzter und Kol -
lege hat sich Herr Baumgärtner allezeit großer Beliebt -
heit und Achtung erfreut , und auch in den weitesten
Kreisen der Bevölkerung genoß er Liebe und Verehrung .
Das Vertrauen der Bürgerschaft berief ihn lange Jahre
in den Bürgerausschuß . In Vereinen gemeinnütziger
und geselliger Art war er geschätztes Mitglied . ES war
der Wunsch vieler , dem 'Scheidenden , der mit seinen
Angehörigen nach Freiburg verzieht , eine öffentliche , all -
gemeine Abschiedsfeier zu bereite «, aber die gegenwär -
tige Zeit ist leider nicht dazu angetan -

, immerhin trafen
sich die Mitglieder der städtischen Korporationen , die
Lehrerkollgien und einige wenige Freunde des Abschied-
nehmenden im „ Deutschen Kaiser "

, um noch einige ge-
mütliche Stunden mit Herrn Rektor a . D . Baumgärtner
zusammen zu sein . Von verschiedener Seite wurden sei-
ner Verdienste gedacht . Der Gemeinderat überreichte
ihm durch Herrn Bürgermeister Franz ein schönes An -
denken an die Schwarzwaldstadt St . Georgen , den Ort
seiner 40jahrigen segensreichen Tätigkeit zu Nutz und
Frommen der Jugend .

^ Beamte und Winterverforgung .
Wie die Karlsruher Zeitung erfährt , können nach

einer Anordnung des Großh . Finanzministeriums
in Baden die Beamten und Lehrer , die ihre ständigen
Bezüge aus der Staatskasse erhalten , ferner die ver -
tragsmäßigen Bediensteten und die ständigen Ar -
beiter unter bestimmter Voraussetzung zur Be -
schassuug des Winterbedarfs an Kartos -

druckten Jahresbericht und lenkt dadurch die Aufmerk -
famkeit weiter Kreise auf einen Zweig sozialer Fürsorge ,
der besonders nach dem Kriege seine große Bedeutung
haben wird . Es gilt hier tatsächlich eine Lücke auszu -
füllen ; denn die Trinkerettungsarbeiten fanden bis un -
mittelbar vor Kriegs « isbruch längst nicht die Unter -
stützung , die ein erfolgreiches Arbeiten ermöglicht hätte .
Umso lebhafter ist es zu begrüßen , daß mau nun endlich
einmal darangehen will , die — wie der Bericht zeigt —
vielfach noch in den Kinderschuhen steckenden Fürsorge -
stellen zeitgemäß auszubauen . Sollte der vorliegende
Jahresbericht in dieser Richtung einen Schritt vorwärts
bedeuten , dann wäre schon dadurch sein Erscheinen voll -
auf gerechtfertigt .
P . frul ' entiiis Maria Krebs, O. M . Oap. Kxanieil

coiiscientiae , seu Metbodns exejpiendi confessiones
variis in lingnis . Btichtlpi . gcl in scch ? Sprachen . Editio
seeunda . Pultet , RezenSburg . 1916 . Preis 1 Mk

Die erste Auflage dieses Beichtspiegels war sehr
schnell vergriffen . Bei der jetzigen Neuauflage wurde
aus Rücksicht auf die KriegSgefaugenenseelsorge das
Spanische ausgeschieden und dafür das ukrainische
Idiom (Kleinrusfisch ) aufgenommen .

Die Fragen und Gebete (auch vor und nach der
heiligen . Kommunion ) find auf Doppelseiten in sechs
Spalten nebeneinander gestellt . Dem Beichtspiegel sind
die zur Spendung der Sterbesakramente nötigen Gebete
beigegeben .

Das praktische und handliche Büchlein ist allen Seel -
sorgern sehr zu empfehlen , auf daß sie gegebenenfalls
gleich in der Lage find , Kriegsgefangenen priesterlichen
Beistand zu leisten und Beicht zu hören . Von großem
Segen ist das Büchlein auch für unsere braven katho-
lischeu Soldaten , die in der Gefangenschaft sind, weil sie
mit Hilfe desselben ganz leicht zu den heiligen Sakra -
menten gehen können . Erhältlich ist es in jeder Buch -
Handlung oder direkt vom Verlag Friedr . Puiiet in
Regensburg .

(K >)

fein und Heiz st offen auf Antrag einen Vor -
fchuß auf ihre Dienstbezüge von der Kasse erhalten ,
die die ständigen Bezüge der Antragsteller auszahlt .
Die Vorschüsse sollen nicht über den Betrag der
Kosten für die erwähnten Anschaffungen hinaus -
gehen und überdies einen Monatsbetrag des Ge -
Haltes der Vergütung oder des Lohnes nicht über -
steigen .

*
Die Hunde - Taxe in Baden . In Baden beträgt die

Gesamtzahl der angemeldeten Hunde 63 426 gegenüber
67 691 im Vorjahre . Die Gesamteinnahme aus der
Hundetaxe betrug demnach ohne den Gemeindezuschlag
633 544 Mark , gegenüber 706 712 Mark im Vorjahr , wo -
von den Gemeinden die Hälfte zusteht .

?lus anöerer» deutschen Staaten .
Vom Rhein , 22 . Sept . In der vielerörterten

Frage . der Vertiefung des Rheinfahr .
Wassers im B in ger lo ch hat ein Ausschuß ,
der aus Vertretern der beteiligten Regierungen und
aus Wasserbaufachleuten Kufammengesetzt ist , be-
schlössen , für die Tieferlegung des neuen Fahrwas -
fers um einen halben Meter einzutreten . Es foll
ferner der Trennungsteil in eine gerade Strecke ver -
leflt und die Ufermauern auf der linken « eite des
Stromes an den Kribben auf 5 .30 Meter erhöht
werden . Durch diefe Bauten erhofft man derartige
Aufstauung im Hauptfahrwasser , daß die in den
letzten Monaten fortgesetzt auftretenden ŝchwierig -
keiten auf ein Geringes beschränkt werden .

Die Kriegspfanne der deutschen Hausfrau .
Zur Erinnerung an die Opferwilligkeit der deutschen

Hausfrauen , die ihr Messing - und Kupfergeschirr auf den
Altar des Vaterlandes gelegt haben , ist vor einigen
Wochen in Gestalt der von dem Frankfurter Bildhauer
Karl Stock entworfenen eiferen Kriegsbratpfanne ein
eigenartiges Erinnerungszeichen geschaffen worden . Wie
glücklich dieser Gedanke war , zeigte sich in der Tatsache ,
daß die Verkaufsstelle in Frankfurt a . M . nicht nur täg -
lich von Kauflustigen förmlich belagert wird , sondern
daß auch von auswärts täglich zahlreiche Anfragen ein -
laufen . Um den Gedanken der eisernen Koch - und Brat -
gefäße der privaten Spekulation zu entziehen und ledig -
lich gemeinnützigen Zwecken nutzbar zu machen , hat man
ihn in vollem Umfange gesetzlich schützen lassen und so
Nachahmungen in jeder Form vorgebeugt . Es ist jedoch
geplant , das Erinnerungszeichen der deutschen Hausftau
allen Teilen des Reiches zugänglich zu machen und der
Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene in Frankfurt am
Main wird in Gemeinschaft mit dem Flottenbund deut -
scher Frauen in Kürze die dazu nötigen Schritte in die
Wege leiten . Inzwischen erhalten Organisationen und
Privatpersonen , die sich für den Gegenstand inter -
essieren . jede gewünschte Auskunft Hei dem unter Protek -
torat Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen stehenden Ausschuß für deu
Vertrieb der Kri «gsbratpfanne , Kaiserstraße 23, in
Frankfurt a. M .

0
J | Lj fluf dem HelSe Ser <khre JfL .

gefallene Saüener .
Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Fcldlvebellt . Adolf Weber , Inhaber des Eisernen Kreu »
zeZ, von Karlsruhe , Lt . d. R . Rudolf Maurer , In »
haber des Eisernen Kreuzes , im Leib -Gren .-Regt . 169,
Lt . d. R . Heribert Metzger , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , von Bruchsal , Lt . d . R . Doktorand Albin V i l -
l i ii g e r, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Heidelberg -
Schlieribach , Lt . d. R . Heinrich Wolfhard , Inhaber
des Eisernen Kreuzes , von Heidelberg , Lt . d . R . Haupt¬
lehrer Karl K u r tz, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Neckarzimmern , Hauptmann d. L . Landgerichtsrat Haa -
ger von Mosbach , Vizefeldw . stud . med . Rudolf
Camerer , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Wert -
heim , Gefr . Kaufmann Karl Frank von Schwetzingen ,
Unterlehrer Friedrich Welker von Zazenhausen bei
Sinsheim , Lt d . R . Hermann Zahler von Lahr , Lt .
Lehramtspraktikant Dr . Joseph Auer , Inhaber des
Eisernen Kreuzes 1 . Klasse , Landsturmmann August
Kaiser , Stabsarzt d . R . Dr . Karl G r a e f f, Inhaber
des Eisernen Kreuzes , Unteroff . Stadtbankontrolleur
Wilhelm Schwärze ! , Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
Geft . Abiturient Otto Blattmann und Musk . Lehrer
Alexander W i r t h , sämtliche von Freiburg , Lt . d. R .
Geometer Julius K l a u s e r , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , von Donaueschingen und Bataillonsarzt d . R .
Karl G e b h a r t , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Konstanz .

) W (

Lebensmittelversorgung .
Berlin , 22 . Sept . ( W .T .B . ) Seit 1968 war der

Kram metsvogelfang mittels Dohnen ver -
boten . Um auch den Krammetsvogel , dessen Fang in ein -
zelnen Gegenden nicht unerhebliche Bedeutung hat , der
Ernährung zuzuführen , hat der Bundesrat eine Verord -
niing angenommen , durch welche die Landeszentral¬
behörden ermächtigt werden , den Krammetsvogelfang
mittels Dohnen in diesem Jahre wieder zuzulassen .

Berlin , 22 . Sept . (W .T .B . ) Im Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht die Re ich s f u 11 e r m i 11 e l st e l l e Be -
stimmungen über den Ankauf von Gerste für
kontingierte Betriebe und die Ausgabe der
G e r st e n b e z u g s sch e i n e, sowie der Kriegsgesell -
schaft für Teichverwertung über die künftigen Preise für
Karpfen und Schleien und ihre Mindestgröße .

Eierversorgung .
Berlin , 21 . Sept . ( W .T .B . ) Die Reichsvertei -

lungsstelle für Eier gibt folgendes bekannt : Am
12 . und 14. Sept . 1916 haben grundlegende Besprechungen
zwischen der Reichsverteilnngsstelle und der Landesver -
teilungsstellen stattgefunden . Aufgrund derselben wird
es möglich sein , in nächster Zeit einen Vert ei lungs -
plan für das gesamte Reichsgebiet auszu -
stellen . Inzwischen beginnen die Kommunalverbände
und di« in der Bilduxg 'begriffenen Unterverteilungs -
stellen mit dem Einsanmieln der Eier . Der Erfolg die -
ser Sammlungen wird wesentlich von der Geschicklichkeit
und den organisawrischeu Maßnahmen der Kommunal -
verbände , sowie insbesondere dem Eifer und der Hin -
gäbe der von dieser mit der Sammeltätigkeit betrauten
Organe abhängen .

SS

Mitteilungen aus öer Karlsruher
Staötratssitzung

vom 21 . September 1916.
Kriegsspeisung . Das Essen der Kriegsspeisung wurde

in letzter Zeit sowohl gegen Tagesmarken als auch gegen
sogenannte Kriegsspeisungskarten ( für sechs auseinander -
folgende Werktage ) abgegeben . Die zunehmende Betei -
ligung an der Kriegsspeisung macht es aber zur Ber -
meidung größerer Schwankungen dringend notwendig ,

Chronik öes zweiten Kriegsjahres
23 . September 1915. Erstürmung russischer Stell

lungeu nordöstlich Smeliua . — Bulgarien mach
mobil . — Niederlage der Russen bei Iiowo '

Aleksiniec.

den täglichen Bedarf von Speisen schon für Mindesteiii
eine Woche im voraus festzustellen . Auf Vorschlag dei
Kriegsspeisungsamts beschließt der Stadtrat , vom Mon '
tag , den 2 . Oktober , ab das Essen nur noch gege>»
Kriegsspeisungskarten , gültig für eine Kalenderwoche
und zu lösen während der zweiten Hälfte der vorher -
gehenden Woche , zu verabfolgen . Nur an einzelne »
Tagen etwa übrig bleibende Mengen Essen werden in deJ
Abgabestellen noch gegen Tagesmarken oibgegöben. Voi«
gleichen Zeitpunkt ab werden neue Ausgabestellen eröss»
net in der Wirtschaft „ Zu den drei Linden " in Mühlburg ,
der Wirtschaft „ Zum Würtlemberger Hos ", Ecke Goethe »
und Uhlandstraße . und in der Tullaschule ( am Tulla -
Platz) . Alles nähere besagt die öffentliche Bekannt «
machung . Die beim Stadtrat wiederholt angeregte
Frage der Ausdehnung der Kriegsspeisung auf weitere
Bt -völkerungskreise wird zunächst noch kommissarisch ge«
prüft .

Rheiuhasen . Nachdem der vom Bürgerausschuß un«
term 7 . Juli 1^ 14 für die Erweiterung der Betriebs «
einrichtungen ^ iii Rheinhafen bewilligte Blankokredit im
Betrag von 60 000 Mark nahezu aufgebraucht ist, wir »
beim Bürgerausschuß Antrag auf Bewilligung eines
weiteren Kredits in Höhe von 60 000 Mark für genannte
Zwecke gestellt .

Betrieb der Führe über den Rheinianal . Nachdem
die Almendgrundstücke der früheren Gemarkung Da ?:'
landen nördlich des Stichkanals abgelöst und in städtische
Bewirtschaftung übergegangen sind , und sich nur noch
wenige Privatgrundstücke daselbst befinden , nimmt der
Stadtrat die Einstellung des Betriebs der Fähre über
den Rheinkanal auf 16. November d . I . in Aussicht .

Stromlieferuug . Der Anschluß einer größeren Fabrik »
anläge in Durlach an das städtische Elektrizitätswerk be '
dingt eine Erweiterung des Kabelnetzes und die Errich ^
tung einer provisorischen Transformatoreiistation da«
selbst . Die Ausführung dieser Anlagen wird unter Be -
willigung der erforderlichen Mittel genehmigt .

Abstellgleis für die städtischen Lotalbahnen . Das vom
Tiefbauamt vorgelegte Projekt für die Herstellung eineZ
Abstellgleises für die städtischen Lokalbahnen in der
Beiertheimer Allee , nördlich der Gartenstraße , und die
Ausgestaltung des Gehwegs entlang dieses Gleises wird
gutgeheißen .

Mieteinigungsamt . Zum weitereu Beisitzer des für
den Bezirk der Stadt Karlsruhe errichteten Mieteini «
gungsamts wird aus den Kreisen der Vermieter Herr
Architekt Emil H e s s e l sch w e r d t ( an Stelle de ?
Herrn Stadtverordneten Donecker , der zu deu Kreisen
der Mieter gehört ) ernannt .

Vergebung von Stiftungsergebnissen . Ans dem dies «
jährigen Zinsenerträgnis der Anna Derndinger -StistunZ
werden an zwei Schülerinnen des Lehrerinnen -Semi «
nars Prinzessin - Wilhelm -Stist Stipendien im Gesamt¬
betrag « von 302 Mk . vergeben .

Danksagung . Der deutschen Bücherei des Börsen «.
Vereins der deutschen Buchhändler zu Leipzig wird für
Uebersendung der Einweihungs -Denkschrift 1916 Dank
ausgesprochen .

Hc

Lokales.
Karlsruhe , 23 . September 1916.

NA . Die neuen Lebeusnnttelhefte , gültig vom Mon «
tag , den 25 . September , ab für die nächsten 4 Wochen,
sind an die Abgabestellen verteilt und können bei diesen
in Empfang genommen werden . Die neuen Hefte eni -
halten nicht mehr 18, sondern 2 4 Scheine für den
Bezug von 50 Gramm Brot ( oder 40 Gramm
Wasserweck oder 45 Gramm Zwieback ) ; die Kopsmenge
an Brot ist somit um 300 Gramm gleich 200 Gramm
Mehl für 14 Tage erhöht . Das obere Umschlagblatt ent -
hält wieder die Butter - und Fettmarken mit zusammen
125 Gramm ; sie ist erstmals in 3 Abschnitte zu 50 + 50
+ 25 Gramm geteilt . Die 3 Kartoffelmarken lauten
jetzt auf je 7 Pfund gegen bisher 5 Pfund . Gleichzeitig
mit den Lebensmittelheften wird auch die erste Reichs -
fleisch karte ausgegeben , die vom 2 . Oktober Hb
für die folgenden 4 Wochen, bis einschließlich 29 . Oktober ,
gilt . Die Karte enthält für jede Woche 10 Marken ; diese
lauten aber nicht auf ein bestimmtes Gewicht , sondern
gelten für je 1/10 der für die Woche festgesetzten Kopf -
menge .

-t* Zeichnungen auf die Kriegsanleihe bei der Spar -
kasse. Wie wir zu beobachten Gelegenheit hatten , werden
die Zeichner bei der städtischen Sparkasse hier zur Zeit
flott abgefertigt ; das ganze Geschäft nimmt trotz der
sofortigen Abrechnung nur einige Minuten Zeit in An «
spruch . Das dürfte wohl anders werden , wenn gegen
Schluß der Zeichnung der Andrang wesentlich stärker
wird . Es kann darum nur empfohlen werden , alsbald
zu zeichnen und nicht länger damit zuzuwarten .

Liederabend — Museumssaal . Maria Philipp i ,
oie bekannte und hochgeachtete Gesangmeisterin , die mit
ihrer wundervollen , selten ausgeglichenen Altstimme , sich
überall die Herzen ihrer Zuhörer eroberte , wird nach
einer Reihe von Jahren aus Wunsch derer , die damals
ihrer seinen Kunst mit restloleni Genießen lauschten , sich
am Freitag , den 6 . Oktober , wieder hier im Museumssaal
hören lassen mit Liedern von Schubert , Brahms . Wolf ,
R . Strauß und anderer Komponisten . Die Besorgung
der Veranstaltung ist der Hofmusikalienhandlung Fr .
Doert übertragen .

- j-i Pil ? auSstellnng . Wir machen darauf aufmerk «
smn , daß sich am westlichen Tor des Geschäftshauses Ge «
schwister Knopf , Kaiserstraße ( Schaukasten -Passage ) , eine
ständige Ausstellung von genießbaren und
giftigen Pilzen befindet . Diese Ausstellung steht
unter der Leitung des Herrn Geh . Hofrat Prof .
Dr . Klein von der Technischen Hochschule, und dürfte zur
Aufklärung des Publikums über die Genießbarkeit von
Pilzen nicht unwesentlich beitragen .

X Kath . Mäniierverein Oststadt . Nach längerer Unter «
brechung fand am Mittwocl ? abend die erste Zusammen «

kunst in der Alten Brauerei Kämmerer statt , der seitens
unserer Mitglieder zahlreich Folge gegeben wurde . I »
einem anregenden „ Rück- und Ausblick " gab Herr Chef«
redakteur Meyer ein Bild unserer allgemeinen Lage »
iusbesondere in d (?r Heimat . Die zum Durchhalten und
Erringen des Sieges notwendigerweise geschaffenen Ein -
richtuugen , welche trotz Unterbindung der Zufuhrmög «
lichkeit die Versorgung mit Lebensmitteln , Rohstoffen zur
Instandhaltung aller Betriebe aus eigenen Kräften ge^

währleisten , fanden durch den Herrn Redner sachlich ent -

sprechende Aufklärung . Mit trefflichem Mahnwort z »^
Stärkung in Geduld , zum Ausharren in Opfersinn und
treuer Pflichterfüllung eines jeden einzelnen , schloß der
Vortrag , zu dem auch unser verehrter 1 . Vorstand , He^
Zollinspektor Köhler , der für einige - Tage in Urlaub hi^
verweilt , zur allgemeinen Freude der Anwesenden
eingefunden hatte .
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politische Nachrichten.
Ausland .

Aufstand in Nicdcrländisch -Jndien .
Amsterdam , 22 . Sept . (W .TL .) Ein hiesiges

Blatt meldet aus Welte Vreden : Eine Abtei -
lung von GO Polizeisoldaten geriet bei Moeara Tam -
besi in einen Kampf mit dem Feinde , der schwere
Verluste hatte . Von den Unserigen wurden ein
Mann getötet , zwei schwer verwundet und acht leicht
verwundet . Ein Mann ist ertrunken . Die geschla¬
genen Rebellen unternahmen einen zweiten An -
griff auf Moeara Tebo , dar nur von 47 Mann ver¬
teidigt war . Eine andere Kolonne kam den Ver -
teidigern zu Hilfe . Auch in der Umgebung von
Bangko wird heftig gekämpft .

Der Krieg mit Rumänien.
Zur Lage in der Dobrudscha .

Berlin , 23 . Sept . Einer Rotterdamer Depesche
des Berliner Lokalanzeigers zufolge berichtet die
Times aus deni rumänischen Hauptquartier , daß
die Russen und die Rumänen in der
Dobrudscha andauernd frische Ver -
st ä r k u n g e n erhalten . In Siebenbürgen
wurden gagegen die österreichischen Truppen ver -
stärkt .

Rumänische Verluste .
Köln , 23 . Sept . (W .TÄZ .) Nach der Kölnischen

Volkszeitung betragen nach 2vtägigem Kampf die
rumänischen Verluste auf Grund zuverlässiger
Schätzung mindestens 70 0 0 ü Tote und Ver¬
wundete nnd 3 0 0 0 0 Gefangene . >>somit
sei ein Viertel der gesamten r u m ä n i -
s ch e n A r m e e außer Kampf gesetzt. Die bulgari -
schen Stellungen wurden 100 Kilometer nördlich von
der alten Grenze vorgetragen . Die Front ist da -
durch um 60 Kilometer verkürzt worden .

Verfolgung der Rumänen .
Berlin , 23 . Sept . (W .T .B .) Den v e r f o l g t e n

Rumänen werden , wie der Vossischen Zeitung
berichtet wird , keine Ruhepausen gegönnt ,
sodaß sie auf dem Rückzug nichts zer -
st ö r e n k ö n n e n . Sie haben grotzeVerluste
erlitten . Es wurden weder die Petroleunüverke
von PetrosenY beschädigt , noch hat die Eisen -

bahnlinie Schaden genommen . Auch alle Industrie -
werke in der ganzen Gegend sind unversehrt geblie -
den . Die Rumänen konnten nicht einmal die auf -

gestapelten Holzvorräte wegschaffen . Die Anwesen -
heit der rumänischen wie der ausländischen Zei -

tungsberichterstatter an der rumänischen Front soll
verboten worden sein.

Die rumänische Grenze in Siebenbürgen über -
schritten .

Berlin , 23 . Sept . Laut 'Verl . Tageblatt schreibt
der Nieuwe Rotterdarnsche Courant , daß an der
s >t d w c st l ichen Grenze Rumäniens
^ « ndlungen stattfinden , die Aufmerksamkeit

Plenen . Die Truppen der Zentral -
z/s

" t e überschritten in den siebenbürgischen
die rumänische Grenze und d i e

f 11 ln arten zogen sich zurück . Falls die

t e Offensive der Zentralmächte kräftig fortge -
wird , bildet sie eine ernste Bedrohung für die

^ uniänen in Orfova und für den Vormarsch der
Rumänen über Hermannstadt nach Siebenbürgen .

Letzte Nachrichten1

Bcrgwcrksnnglück .
i? rciburg i . Br ., 23 . Sept . (W .T .B .) Im nahen

-oergwerk Kappel sind durch eine Explosion
äwci Bergarbeiter tödlich verun¬
glückt . Weiterer Schaden ist nicht angerichtet .

Sturmszenen in der französischrn Kammer .
Berlin , 23 . Sept . ( W .T .B . )

'
In der Sitzung der

französischen Summet kam eö am 21 . d . M . zu
neue,, S t n r ni s z e n e n . Der Kieulhaler Sozialist
? ? s s i n - D u g e n 3 suchte seine und seiner Genossen
Bestrebungen gegen die Vorwürfe der Vaterlandslosigkeit

rechtfertigen . Bei den Worten : „ Unsere deut¬
schen Kameraden " u» d als er sagte : „Die fr an --
» osische Presse forderte vor dem Krieg
^ n ausgesetzt Deutschland heraus " wurde er
nurmisch unterbrochen . Er rief schließlich ans : „ In die-

Saal ist kem freier Atemzug mhr möglich ! " — Laut
"Berliner Tageblatt drohte der Kammerpräsident mit der
^ utziehnng des Wortes , ivorauf Rasfin - Du -

gens erklärte , daß gewisse leidenschaftliche Aeuße -
rungen , die er getan habe , nicht für das Sitzungsproto -
koll bestimmt seien . — Laut Deutscher Tageszeitung
richten alle konservativen Blätter an den Ministerpräsi -
deuten Briand die Aufforderung , gegen die Sozia -

listen polizeilich vorzugehen .

Die Lage in Griechenland .
Bern , 23 . Sept . (W .T .B .) Der römische Mit -

arbeiter der Stampa drahtet unter dein 22 . d . M . :
In dem heutigen Ministerrat wird Sonnino Mit -

teilungen über die neue Lage in Griechen -
l a n d nach der Bildung des Ministeriums Kalo -

geropulos machen . Der Standpunkt Italiens stimmt
völlig mit dem der anderen Vierverbandsmächte
überein . Niemals seien die Regierungen über die
griechische Frage einiger gewesen als heute . Die
letzten Ereignisse hätten gewissen hartnäckig Phil -

hellenischen Mächten die Augen geöffnA .
Berlin , 23 . Sept . Wie verschiedenen Morgenblattern

berichtet wird , nahm auch die K ö n i g i n S o p hi e von
@ riechenland an der vom König vollzogenen
Vereidigung der neuen Rekruten teil . Die

zahlreiche Menge , die dem Akt beiwohnte , brachte dem

Königspaar das im offenen Wagen angefahren toÄrc ,
warme Huldigungen dar .

Eine neue Note der Entente .
Berlin , 23 . Sept . Wie der Vosfischen Zeitung zufolge

aus London verlautet , haben die Vertreter der Bier -
Verbandsmächte der griechischen Regierung eine neue
Note überreicht , worin eine bestimmt « Haltung gegen
die Zentralmächte verlangt wird . Die italienische Re¬
gierung habe einstweilen abgelehnt , weitere Trnp/en
nach Griechenland zu senden .

Unverschämtheiten der Entente .
Berlin , 23 . Sept . Bei einer »großen Konfek -

tionsfirma in Bern erschien » laut Berliner Lokal -

anzeiger ein Beamter des E i n f u h r t r u st s , um
festzustellen , ob das Geschäftshaus mit Deutschland
arbeite . Die Firma bezieht ihre Artikel sowohl ans
England als auch aus Deutschland . Sie wurde darauf
hingewiesen , daß sie aus englische Liefeningen künftig
nur noch rechnen könne , wenn sie sich verpflichte , in den
nach st e n 10 Jahren keinerlei Bezüge mehr
ans Deutschland zu machen . Dieses Verlangen
wurde von der Firma abgelehnt .

Ter Belagerungszustand über englische Städte .
Berlin , 23. Sept . Ans London lassen sich einzelne

Morgenblätter melden , daß über London , Birming -
h a in, Sheffields , Glasgow , Nottingham
und einige andere Städte , in denen Munition er »
zeugt wird , vor einigen Wochen der Belagerung s -
zustand erklärt worden sei .

Englische Frechheit und amerikanische Schlaf¬
mützigkeit .

Rowyork , 13 . Sept . ( W .T .B . ) Durch Funkspruch
vom Vertreter des W .T .B . Verspätet eingetroffen . Das
Staatsdepartement hat in England gegen die für
ungerechtfertigt angesehene Durchsuchung
der amtlichen Po st der Marine der Vereinigten
Staaten durch den britischen Zensor in Van -
couver Einspruch erhoben . Die Post war von
amerikanischen Marineoffizieren im Orient in amtlichen
Umschlägen an das Marinedepartement geschickt worden .

Eine Washingtoner Meldung des Hearstschen Inter¬
nationalen Nachrichtendienstes besagt : Es sind Anzeichen
dafür vorhanden , daß , wenn die Alliierte » ihr Unter -
drücknngsverfahren fortsetzen nnd von der Regierung
nichts getan wird , um sie zur Vernunft zu bringen , sich
ein Sturm des Aufruhrs erheben wird , wenn der
Kongreß wieder zusammentritt .

Friedcnsbcdingungcn Englands .
Berlin , 22 . 'Sept . (W .T .B . ) Die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung schreibt unter dcr̂ Ueberschrift :
Wofür kämpfen wir ? : Das Septemberheft
der National Review enthält einen Aufsatz über die
Fricdensbedingungen Englands . Sein Verfasser setzt
auseinander , welche Forderungen die uns feindlicksen
Verbündeten an Oe st erreich - Ungarn , die
T ii r k e i nnd Bulgarien richten müßten . So -
dann heißt es in dem Artikel u . a . : Was nun den
wichtigsten Punkt , die Bestrafung Deutsch -
l a n d s , betrifft , so werden wir den Hunnen un -
seren Willen aufzwingen , indem wir ihren Fürsten ,
Politikern nnd Soldaten , deren Wort wertlos ist,
die Bedingungen diktieren . Großmut wäre bei einem
so anmaßenden und niederträchtigen Volk , wie bei
den Preußen , nicht am Platze . DasGermania
delcnda est sollte die allgemeine
Richtschnur bei den F r i e d e n s b e d i n -
gungen bilden . Deutschlands Kolonien wer -
den unter den Mächten , die sie erobert haben , auf -
geteilt werden . Belgien muß wieder hergestellt
werden , Aachen und fein Nackchargebiet müssen dem
belgischen Königreich einverleibt werden , ebenso
Luxemburg . An Kriegsentschädigung muß
Deutschland Belgien 100 Millionen Pfund Sterling
als Strafe wegen Vertragsbruchs zahlen und wei -
tere 500 Millionen für die zugefügten Schäden . Ent -
fprechende Entschädigungen hat Deutschland selbst¬

verständlich an Großbritannien , Frankreich und Ruß -
land zn entrichten . Elsaß -Lothringen kommt an
Frankreich zurück, dazu das Saartal mit Trier und
Umgebung . Ganz Preußisch -Polen wird Russisch-
Polen einverleibt , ebenso die Provinz und ein Teil
Westpreußens . Eine Grenzberichtigung auf Kosten
Ostpreußens tritt ein . Deutschland hat seinen
ganzen Flottenbestand auszuliefern ,
auch Handelsschiffe als Ersatz für die
versenkten Schiffe . Die militärische
Land in acht Deutschlands ist soweit zu ent -
wasfnen , daß keine deutsche Armee von mehr als
etwa einer halben Million Mann aufgestellt werden
kann . Hinsichtlich des Kieler Kanals könne man sich
mit einer InterNationalisierung nicht begnügen . Es
käme die vorübergehende Besetzung Kiels durch inter -
nationale Truppen in Frage . Die Bestrafung
Deutschlands für seine Missetaten , z . B . an Miß
Eavell und Kapitän Fryatt , erfolgt am zweckmäßig-
sten , indem einige neuzeitliche deiitfche Paläste und
die Geböude des Generalstabs in Berlin angezündet
werden . Auch die Zerstörung der Kölner
Rh ein brücke oder des Kieler Kanals
käme in Betracht . Größere Teile Deutschlands , na -
mentlich die Jndustriebezirke . sind solange zu be-

setzen , bis alle Verpflichtungen erfüllt sind . Zu er -

wägen ist, ob das deutsche Reich in seine einzelnen
Teile zu zerstören sei.

Die Nordd . Allgem . Zeitung schreibt hierzu u . a . :
Der Herausgeber der englischen Zeitschrift schickt
dem Aufsatz die Bemerkung voraus , daß seine Leser
vielleicht durch den „a l l z u m a ß v o l l e n " Inhalt
enttäuscht werden könnten . Zum Trost fügt er je-

doch hinzu , daß es sich ja nur mir die Darlegung
des Mindestmaßes der englischen Ansprüche handle .
Diese würden sich naturgemäß mit jedem weiteren
Kriegsmonat steigern . Diese Worte sing in mehr
als einer Hinsicht bezeichnend . Sie lassen erkennen ,
daß der mit niedriger Habgier geplante Vernich -

tu n g3wille in England nicht etwa a «,f
wenige überspannte Köpfe beschränkt
i st, sondern , daß er weite Meise des Volkes durch-

dringt . Auch die blindesten Augen müssen aus sol-

chen Enthüllungen sehen, weshalbwir kämp -

fen müssen bis zum bittereu Ende . —

Wer nun noch immer nicht begreift , daß unser
Kampf ein Krieg d e r V e r t e i d i g u n g ist,
an dessen siegreichen Ausgang Hoch und Niegrig ,
Arm und Reich in gleicher Weise gelegen sein muß ,
der verdient nicht die Ehre , ein Deut -
scherznfein und auch der Bescheidenste wird sich
der Erkenntnis nicht verschließen , daß dieses
Kampfes Preis nur ein Friede sein darf , der solchem
verblendeten Haß auch die letzte Hoffnung nimmt ,
das Deutschland der Zukunft jemals wieder so ge-
fährden zu können , wie das der Gegenwart .

Amerika und die Beschränkung des ncntralen Handels
durch England .

Ncwyork , 23 . Sept . (W .T .B .) Funkspruch des
Vertreters des W .T .B . Die Zeitungen besprechen
die neueste englische Blockadeordre , die die Ver -
schiffunae n der Vereinigten Staaten nach Holland
und den skandinavischen Ländern unter ihren ge-
wohnten Betrag herabdrückt . Washingtoner De -
pefchen besagen , daß der amerikanische Botschafter
in London um Aufklärugnen über die Wirkung
der neuen Verordnung ans den amerikanischen Han¬
del ersucht hat . Es wird mitgeteilt , wenn irgend
eine eingreifende Ausdehnung der Vorschriften oder
einschränkende Maßnahmen sich ergeben sollten , so
würde das als eine bedenkliche Entwicke -
lnng des Streitfalles über die Recht-
Mäßigkeit der Blockademethoden der Alliierten an -
gesehen werden . Das Interesse für die Wirkungen
der Verordnung ist im Zusammenhang mit der
neuen Vergeltungsgesetzgebung gewachsen.

Washington , 18. Sept . (W .T .B .) Durch Funk -
sprach vom Vertreter des W .TB . Verspätet einge¬
troffen . Staatssekretär Lansing und der hol -
ländische Gesandte haben über die jüngste britische
Verfügung eine Besprechung gehabt .

In einer Rede über die Ausdehnung der britischen
Beschlagnahme sagte der demokratische Senator
Chamberlain : Dies ist einfach ein neues Bei -
spiel von Englands Unverschä in theit in
der Behandlung von Handelsfragen , die die R e ch t e
der Neutralen berühren . Wir scheinen nichts
weiter zu tnn , als papierene Proteste zu fertigen ,
durch die nichts weiter erreicht wird . Meiner Mci -
nung nach sollte es eine wirksamere Art der Be¬
handlung gieser Ungesetzlichkeiten geben .

Japan eine einzige Waffen - »ni » Munitionsfabrik .
Berlin , 23 . Sept . Dem Berliner Tageblatt zufolge

erklärte der japanische Botschafter in Rom in
einer Unterredung , ganz Japan sei heute eine

einzige ungeheure Waffen - und Muni -
tionsfabrik . Japan selbst stehe immer auf dem
Kriegsfuß , um jeder Eventualität gegenüber gerüstet zu
sein . Der Botschafter versicherte , daß sowohl in Japan
als in China ein deutscher Ma r k t künftig absolut
ausgeschlossen sei.

Großh. Hostheater Karlsruhe.
Spielplan für die Zeit vom 28 . Sept . bis mit 2 . Okt . 1916.

In Karlsruhr .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abt .)

Samstag , 23 . Sept . A . 5 . Die Nibelungen von
Hebbel . „Der gehörnte Siegfried

"
. — „Siegfrieds Tod " .

Anfang halb 7 Uhr , Ende Ii) Uhr . (4 Mk . ) (
Sonntag , 24 . Sept . C . 3 . „Oberon , König der Elfen .

Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (4 .50 Mk .)
Montag , 25. Sept . 1 . Sondecvorst , Kleine Preise .

„ Polenblut " . Anfang halb 8 Uhr , Ende halb 11 Uhr .
(3 MI .)

Dienstag , 26 . Sept . A . 4 . „Die Journalisten
" . An¬

fang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . ( 4 Mk . )
Mittwoch , 27 . Sept . C . 5. „ Maria oder der Markt

von Richrnond " . Anfang halb 8 Uhr , Ende ^ 11 Uhr .
( 4 .50 Mk.)

Freitag , 2g . Sept . B . 4. „Orpheus und Eurydike "

(Gluck ) . Anfang halb 8 Uhr , Ende 9410 Uhr . ( 4.50 Mk .)
SamStag , 30 . Sept . A . 6 . „ Don Karlos " . Anfang

halb 7 Uhr , Ende 9ill Uhr . (4 Mk . )
Sonntag , 31 . Dez 2. Sondervorst . „Die Meister¬

singer von Nürnberg " . Anfang 5 Uhr , Ende gegen halb
11 Uhr . (4 .50 Mk .)

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , 25 . Sept .,
vormittags 10— % 12 Uhr ., Reihenfolge B ., C ., A . ( je
eine haibe Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Moii - ,
tag , 25 . Sept ., nachmittags 3 Uhr an .

Montag , 1 . Okt . B . 5. „ Im bunten Nock " . Anfang
halb 3 Uhr , Ende nach 10 Uhr . (4 Mk.)

In Baden - Baden ,
Sonntag , 24. Sept . 3. Sondervorst . „ Herrschaftlicher

Diener gesucht" . Anfang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr .
Sonntag , 1 . Okt . 4 . Sondervorst . „Graf Pepi " . An -

fang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Karlsruher StanSesbuck - fiusiiüae .

Eheaufgebot . 22 . Sept . : Moritz Seideuberg von
Nowy - Davor , Kaufmann hier , mit Frume Rndowitz von
Bakalarzew .

Todesfälle . 19. Sept . : Wilhelm , alt 12 Jahre ,
Walter Martin Stiefel , Sattler . — 20 . Sept . : Erwin ,
alt 11 Jahre , Vater Martin Stiefel , Sattler ; Christine
Lücker, alt 55 Jahre , Witwe von Adam Lücker, Foriner .
— 21. Sept . : Luise Waldhauer , alt 56 Jahre , Ehe -
frau von Christian Waldhaner , Bahnarbeiter : Emilie ,
alt 13 Jahre , Vater Emil Löffler , Schmied ; Josef , alt
11 Monate 10 Tage , Vater Heinrich Weinstein , Buch -
drucker ; Anna , alt 3 Monate 12 Tage , Vater Wilhelm
Bührer , Wagenführer .
Becrdigungszeit u . Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Samstag , den 23 . September . 3 Uhr : Christine
Lücker, Formers - Witwe , Bachstraße 46 (in Mühlburg
beerdigt ) . — 5 Uhr : Luise Waldbauer , Bahnarbeiters -
Ehefrau , Schwanenstraße 25 . ,

Götlesdieusiorhmmg»
Karlsruhs .

St . Stephanskirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse mit Monats -

'Anmunion für den Dienstbotenverein und
A >e .istbotenkongregation ; 6 Uhr : hl . Messe
Uiit Generalkommuuiou für die Geschäfts -
Gehilfinnen und Beamtinnen ; 7 Uhr : hl .
^ sse ; MO Uhr : Militärgottesdienst mit
predigt ; J410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; % 12 Uhr : Kinder -
Gottesdienst mit Predigt ; Uhr : Christen -
Mre für die Mädchen ; 3 Uhr : Herz Jesu -

' ndacht ; % 4 Uhr : Versammlung der Dienst -
«^ Kongregation in der St . Vinzentius -

pelle ; y3s Uhr : Bittandacht mit Segen ,
en,o Dienstag und Freitag abends 8 Uhr .
irollckte für arme Theologen .

^ Altes St . Binzentiushans .
^ unntag : % 7 Uhr : Austeilung der hl . Kom -

' »unwn ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .
St . Peter - und PaulSkirclie .

6 m! l,ntnfl : Uhr : Beichtgelegenheit ;
Zumesse ; 6, V , 7, X-8 Uhr : Aus -

© in „ , Ar hl . Kommunion ; ^ 8 Uhr : deutsche
m ! ' Generalkommunion der Chri -

Nieffp ^ r' ^ tißen ; % 9 Uhr : deutsche Sing -
Uhr £ lIi Predigt im Städt . Spital ; ^ 10
Ub c : Ä " uptgottesd !enst mit Predigt ; % 12
6hrttt - » r

"^ 2° " esdienft mit Predigt ; 2 Uhr :
'« Mehre für die Mädchen ; 'A3 Uhr :

Herz Jesu -Andacht ; % 8 Uhr abends : Kriegs¬
andacht mit Segen .

Kollekte für arme Theologen .
St . Bernliarduskirwe . '

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .
Messe und Generalkommunion der Jüng¬
linge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; Z410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; >43 Uhr : Vesper ; 6 Uhr : Kriegs¬
anducht mit Segen ; 1 Uhr : Ilbfahrt zur
Wallfahrt nach Bickesheim ; daseübst : Predigt ,
Andacht und Segen ; Rückfahrt 6 Uhr .

Liebfrauenkirche.
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Frauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst init Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; y„ 3 Uhr :
Vesper ; Uhr : Kriegsbittandacht mit
Segen .

Donnerstag : abends yt9 Uhr : V̂ersamm¬
lung der Männerkoiigregation .

Freitag : abends X>9 Uhr : Versammlung
der Jünglingskongregation .

Kollekte für arme Theologiestudierendr .

St . BonifatiuSkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und General -

kommunion der Jungfrauenkongregation und
dcs christl . Müttervereins ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ZH10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; V*12

Uhr : Kindergottesdie ist mit Predigt ; %2
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; 'A3
Uhr : Preoigt und Andacht zu Ehren des hl .
Bonifatius : 7 Uhr : Bittandacht und Segen .

Kollekte für arme Theologiestudierende .
Daxlanden lHeilig -Geist -Kirche>.

Sonntag : 6—8 Ul?r : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Kommunionmesse ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Amt mit

Predigt ; Uli Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :

Herz Mariä -Andacht mit Segen ; 4 Uhr :

Versammlung für die Juugfrauenkongre -

gation mit Vortrag ; ^ 8 Uhr : Andacht sür
unsere Krieger .

^ « elerthetm ( St . Michaelskirche) .
Sonntag : % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; %7

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom -
munion vor - und nachher ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
2 Uhr : KriegSbittandacht mit Segen .

Kollekte für arme Theologiestudierende .
Rüppurr (St . Nikolauskirche) .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
hl . Kommunion ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : Herz Jesu -
Andacht ; AS Uhr : Kriegsandacht .

Kollekte für arme Theologen .
Griinwinkel ( St . Josefskirche .̂

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit General -
kommunion der christenlehrpflichtigen Jüng¬
linge und des kath . Jugendvereins und Mo¬

natskommunion der Frauen ; 9 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % 11 Uhr : Christen¬
lehre ; 2 Uhr : Herz Mariä -Andacht mit
Segen ; A3 Uhr : Müttervereinsversamm -
lung mit Predigt ; -HS Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Durlach.
Stadtkinbe Durlack .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse uud gemein -
schaftliche Kommunion der Christenlehrpflich -
tigen ; A & Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt ; A10 Uhr : Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Vesper ;
7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Kollekte für arme Theologen .

Durmersheim .
1 . Pfarrkirche.

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse ( Monats -
kommunion für Schüler 2 . Abt . , Männer und
Jünglinge ) ; A9 Uhr : Schülergottesdienst ;
A10 Uhr : Amt mit Predigt ; 1 Uhr : An -
dacht zur hl . Familie ; AS Uhr : Kriegs¬
audacht .

Montag : 2. Opfer , Seeleuamt für Joseph
Feininger ; best. hl . Messe für Karl Knapp ,
Therese geb . Bauer und Töchter Rosa und
Johanna ; best . hl . Messe für Magdalena
Flafack gelb. Schorpp und Sohn Alohs und
Angeh .

Dienstag : 2 . Opfer , Seelenamt für Bar -
bara Bader geb . Bastian ; best . hl . Messe für

August Heck ; best . hl . Messe für Joseph Buch-
müller und Angeh .

Mittwoch : 2 . Opfer , Seelenamt für Karl
Maier ; l« ft . hl . Messe für den vermißten
Krieger Karl Bader ; best . hl . Messe für
Meinrad Vögele , Johanna geb . Berg uiü >
Magdalena geb . Hertweck.

Donnerstag : 3 . Opfer , Seelenamt für Jos .
Feininger ; best. hl . Messe für Franz Wunsch
und Karl Fröhlich ; best . hl . Messe für den
vermißten Krieger Joseph Schlager .

Freitag : hl . Messe für die PfarrgemeiNde ;
best. hl . Messe für Joseph Kinberger ; best ,
hl . Messe für Anna und Joseph Heck und
Eltern .

Samstag : 3 . Opfer , Seelenamt für Bar -
bara Bader geb . Bastian ; best. hl . Messe für
Magdalena Knapp geb . Ell und Sohn Joseph .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr ;
Samstag morgens AI Uhr , nachmittags 1 , 6
und 8 Uhr .

■2. Wallfahrtskirche Bickesheim.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr : An¬

dacht.
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgoltesdienst .
Beichtgelegenheit : jeden Morgen sowie

Samstags nachmittags .
3 . Filialkirche Würmersheim .

Sonntag : Ẑ 9 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt .
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NriOtMg des Badislh« Bmtm-VmW
am Sonntag , den 24 . September 1916 , nachm .

2V« Uhr, in Offenbnrg , Brauerei Kempf.
Die Verhältnisse der Kriegszeit lassen eine Aussprache

in größerem Kreis wünschenswert erscheinen.
Zu diesem Zweck laden wir unsere Mitglieder wie auch

Freunde unserer Organisation , vor allem auch die in der
Landwirtschaft tätigen Kriegerfranen , freundlichst ein .

Es werden sprechen :
1 . Landgerichtspräsident Gießler über : „Die allge -

meine Kriegslage in der Außen - nnd Innen -
front " ;

2 . Landtagsabgeordneter Weis Haupt über : „Die
badische Landwirtschaft in der Kriegszeit " ;

S . Generalsekretär Dr. Bittong über : „ Die nächsten
Aufgaben der Landwirtschaft " .

An die Referate soll sich eine allgemeine Aussprache an«
schließen . 3118

Knopf , Vizepräsident.

Vergrössernngen
nach jedem Bild

sowie Postkarten bei
Photoeraph

E . HARDOCK
Karlsruhe , Akadamlestr . 26 .

2871

Neuheiten .
Daniels Konfektionshaus
Mhtln >ArchcU,iÄ ,

Schwarze und farbige

Damm-Mäntel
Pliisch-'M,'

,
'

Samt-V -
'»

Zacken-Kleider
Nippsmimtel

Rocke, Bluse«
Kittdermäntel , Pelerinen

i« allen Größen . 3074
Keine Ladeuspesen .

Bil -IM
Eine große Partie

Inslhe und Amerikaner »

HaucrliraiMefrii
werden billigst unter Garantie
abgegeben . 3038

Ernst Marx ,
Herd-, Ofen - und Haus -

haltuugsgeschäft ,
Luise « str . 58 . Teleph . » OSO.

Wald¬
strasse
Karleruhe |

Samstag bis einschllessl .
Dienstag

Ausschliessl . nur
Erstaufführungen

PaswsaderaÄe

Eicht
Nach einer Novelle von

Ernst v . Wildenbruch
In der Hauptrolle :

Henny Porten

rt
Lustspiel iu 1 Akt von
Paul Roeenhayn
Regie : Emil Albes

Die igen des fflem
Natur 3157

Giko -Woche
. erste nnd älteste deutsche

Berichterstattung

Aufnahmen unm
Schauplatz der letzten

Kämpfe auf dem
Salkan .

Jeder gewShnllche Polster -Rost
wird In

Sarrer 's
Paleiti-SpfugMssl

umgebaut (pateutamtl . geschützt ).
Abholung morgens .
Ablieferung abends .

Aufarbeiten von Matratzen ,
Polsterwaren aller Art .

Drelle , Rosahaare , Kapok, Wolle,
Seesres etc . in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .
Solide Ausführung .

Heim. Karrer
Möbelfiandlung

Lagerhaus , Philippstrasse 19.
Telephon lg59 .

Diwans
neue, von 45 , 50 , 58 « n , Hochs.
DessinS von 70 .« an.

R . Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25. 3113

KloGttzoei . Ijofitjcater
zn Karlsruhe .

Samstag , den 23 . September 1916 .
5 . Vorstellung der Abteilung A

(rote Karten ).

Die Nibelungen.
Ein deutsches Trauerspiel von

Friedrich Hebbel .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf .

Erste Abteilung :
Der gekörnte Siegfried .

Vorspiel in einem Akt.
Personen :

König Gunter R . Lütjohann
Ute, die Witwe König

Daukivarts , seine
Muiter M . Frauendorfer

Kriemhild , seine
Schwester

seine Brüder :
Gerenot
Giselher

Hazen Tronje

M . Ermarth

Paul Müller
HanS Krau ?
F . Baumbach

D nkmart , sein Bruder K . Dapper
Voller , der Spielmann H . Hocker
Siegfried Paul Becker
Necken im Gefolge GnnterS und

Siegfried « .
Zweite Abteilung :

Sieglrieds Tod.
Trauerspiel in fünf Akten .

Personen :
Gunter
Ute
Kriemhild
Gerenot
Giselher
Hagen Tronje
Dankwart
Volker
Siegsried
Brunhilde , Königin

vo » Jsenland
Frigga , ihre Amme

R . Lütjohann
M . Frauendorier

M . Ermarth
Paul Müller
Hans Kraus
F . Baumbach
Karl Dapper
Hugo Höcker
Paul Becker

Ein Kaplan
Rumold , Küchen,

meister
Necken :

Wulf
TruckS

Ei » Kümmerer
Recke».

Edith Dernau
W . Pix

Ewald Schindler

Paul Gemmecke

Max Schneider
O . Hugelmaun

H . Benedict
Mägde .Jungfrauen .

Zwerge .
Anfang : >/ -7 Uhr . Ende : 10 Uhr .
Preise der Plätze Balkon 1 . 916t . Mk.
5 .— Sperrsitz I . Abt . Mk. 4 .— ujw .

Schwarzwald -
Berein

Vrl» zr«i>pe Karlsruhe.

Wanderung:
Sonntag ,

den 24 . Eeplbr . 1916
Obertal — Gertelbach — HnndSeck—
Mannheimerweg —Unterstmatt . —
M . Abfahrt 7 Uhr P .

MkillZll«!.
Hering

in Gelee
9 .60

'
S " 1 . 40

' ' .
"

l
'
fHiib 40 P >>

Kronen -
sardinen

offen
' /« Pfund 40Pfg .

Makrelen
1 sr i .70

Aal
in Gelee

' fr 1 .00

n

Eicheln uttt »

Notzkastamen
werden angekauft . 3152

SlblicferuiißSictt : Jede » Wochen¬
tag , mit Ausnahme SamStagS ,
nachmittags von 3 —S Uhr .
Ltädt . Schlacht - nnd Äiehhof -

direktion Karlsruhe .

II
(Anleben , Obligationen , Aktien
shares etc .), deren noch günstigen
Verkauf und Tau seh
in Kriegsanleihe , sowie die

:Sl
ohne Namen - Nennung des Eigen¬
tümers bei Hinterlegung der Stücke

übernimmt

IsMzttz Carl Gütz
Hebelatr . II , beim Rathaus ,

Karlsruhe . 31C3

70000 VVeber 'sche
Hausbacköfen ,

Backherde , Fleischräucher- u.
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile . Herd¬
dörren .& 19.—, Doppelte 33 .50

Preislisten umsonst !
Erste und grösste Spezialfabrik

Anton Weber , Ettlingen Bd

Einttsazt
'
sSknilindm !

Mandolinen , Lauten , Gi¬
tarren , lycigen , Cellos u . s. f .
fehr billig , (auch Teilzahlung )
Reparaturen,Bogenbe ^iehen prompt .
Saitenlager Karlsruhe , Wilhelm -
straze 28 . 2682

4 * h mit Möbelwagen
MltU Mf » oder Rollen besorgt

Selbstmithilie
(im allerbilltgsien St . Mnlfinger ,
Karlsruhe , Lessinaftr . S« , Tele -
pho » 1700 . Haftbar für Schade »
durch Diebstahl -, Transport - und
Haftpflicht -Versicherung . 3142

Grabdenkmäler
in Katar - und Kunststein
liefert schnellstens unter Garantie
bei billigster Berechnung 2801

Karl Strlebel
GrabmalgeBchäft

JtarlHS ' iihe -Jiühlburj ;
Wlüsneratrasse 14 .

Hoarlemer

1 Blumen-Zwiebeln j
als : Hyacintheu , Tulpen, Croeus, Nar¬
zissen , Tazetten , Anemonen, Schnee- M
glöckchen , Ranunkeln , Scilla etc .

empfiehlt

IC . FrolisiBiallerl
3142 m .Samenhandlung ,

Inh . : J . Kasterer , Hoflieferant,
s== Erbprinzen Strasse 32. Telephon 1145 .

■ 1 IHK

BI u stIH81 rit i» e u t c aller Art in größter
Auswahl , zu billigsten Pre -sen . Kataloe und Vor -
föhning kostenlos . Stimmungen wni Reparaturen .
•" '3 . 1 Miete und TeiUwhtuisg.

. afiee
Jeden Abend und Sonntag nachmittag

Künstler - Konzerte
Kapellmeister Casella . 1892

Stellenvermittlung
WWWOMOWW Ufr WWkPW.

Alle die Stellen - Vermittlung betreffenden Au chreiben Nnd auf der
Adresse mit dem Vermerk Stellen - Vermittlung zu versehen . — ES
finde» nur fol» e Anzeigen Verbreitung , die sich anf das Zeitun « ?
weie» , de» Buchhandel , de» Buchdruck und die verwandte » Gewerbe
beziehen und von Mitgliedern und Teilnehmern des AuauitinusvereinÄ
eingereicht werden . — Angeboten ist das Porto zur Weiterbeförderung
desgleichen das Porto für die Beantwortung jede» ferneren Brieses
beizulegen ; Zeugnisse usw. nur in Abschrift, keine Originale , da für
diese nicht gehaltet wird . — Formulare für Redaktionsverträge find
bei dem Generalselretariat kostenlos zu haben .

- 3448 . Für die Redaktion der Zeitung Germania suchen wir für
sofort oder später einen erfahrenen Redakteur . Herren , die in dei
AuSlandSpo !ilik bewandert sind , werden bevorzugt . Schriftliche Angebot

der die bisherige Tätigkeit und evtl . Referenzen an die Direktion de >
Germania A .-G . für Verlag und Druckerei , Berlin C. 2, Stralauer
strafte 25 , erbeten .

3452 . Wir suchen znm baldmöglichste» Eintritt etnen lungeren
katholischen Herrn von tadelloiem Charakter als ersten Verlags -
Gehilfen . Buchhändler , die sich in Herstellung , Ausstattung ^
Vertrieb und Propaganda grundlich auskeimen nnd tunlichst
auch schon im Ladeng ' schäft tätta waren , werden eingeladen , ihre Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprnchen ehestens a >
unS einzusenden . Direktion der VeriagSanstait Tqrolia , Innsbruck

Gas - nnd Strom -Bezug .
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen, das

es bei der außergewöhnlich großeil Zahl von Aufträgen, dii
jeweils auf 1 . Oktober (Umzugstermin) bei uns einlaufen, im
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselbe » dringend ge-
boten erscheint, daß Anträge aus AenÄerungen der Gas
leiiuugen , Ausstellung. Entfernung oder Uebernahme von
Gasmessern , Gasautomaten und Clektrizltätszählern
möglichst srilhzeitig, spätestens aber 3 Tage vor de» . Wohnungs
wechsel , bei uns eingereicht werden . Anträge auf Aenderuna
von elektrischen Installationen ( einschließlich Beleuchtungs-
körpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solche Arbeite»
zugelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden. 3119

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald
als möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden
Räumen die Gaseinrichtungen, bezw . elektrischen Einrichtungen,
so getroffen sind , daß der erforderliche Gasmesser, Münzgas -
messer oder Elektrizitätszähler jederzeit ausgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der
Gasmesser der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig-
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da
diese Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser
bezw. Münzgasmeffer jetzt schon ausgeführt werden können,
empfiehlt es sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns
einzureichen, damit beim Einzug eine Verzögerung in der
Aufstellung der Gasmesser bezw. Münzgasmesser nicht eintritt.
Städt . Gas -, Wasser - « nd Elektrizitätswerke .

P ostsob « Conservatoriurr »
Karlsruhe , Waldhornstrasse 8 ( Scftlosseite ) .

Musikal . Beirat : Universitätsmusikdirektor Prof . Er FritzVolbach . j
[ Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlagende ]
I Fächer ; für Anfänjer sind keine Vorkenntnisse nötig . Hervor¬
ragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen , wirklich
künstlerischen Unterricht zu erhalten . Honorar von Mk . 6 .— i
raouatl . an . Anmeld , werden täglich (Sonn - u . Feiertage aus -

geschlossen ) entregeneenominen . 514 ,
Direktor Hermann Ppy .t , Ktriamtie . Waidhornstras .se 8.

Danksagung .
Ftlr die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

schweren Verluste meines lieben Gatten sage ich auf
diesem Wege allen , besonders den verehr ! . Vereinen und
der Männerkongregaliou Sankt Bernhard für das ' heilige
Messopfer herzlichstes Vergelts Gott . 3154

Karlsruhe , den 23 . September 1916.
Frau Fridolin Kmter Wwe .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei
dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

Frau Katharina Schmidt
geb . Käsig

sprechen wir allen unseren tiefgefühltesten Dank ans .

Orünwinkel , den 23 . September 1916 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Schmidt

Gasthaus znm Hlrscb . 3160

Spfihrsr
'sctie H öhere H andelsschule jjalw
( ■Scliwarzwald ) Internat , gegründet 1876 . 1

Bekannte , erstkl . Erzielinnes - nnd Untern . htsanst -ilt .
mit, Vorbereitung für das Einjährigen - Examen .
(Seit Herbst 1914 80 Einjährigen - Berechtigungen .)

tpillinn s' e vermittelt gediegene und viels- itige
InMIillJ , tlie >r. n . prakt . kanfmänuisi -he A» -bildnng,

Reger Besuch von Damen, die im Internat Aufnahme finden." ro - p - i- ' e n . nä A iskunft ilnrm I 'lrfk ' or Weber .
Neuaufnahme am . 9 . 0 *t . 1916

Bekanntmachung .
Die im« für die lausend « Woctie zur Verkügnng stehende Butter -

inende ist infolge nngeun ^ eiider Znfutir so gering , das ? nur
? en t^ escliäften mit den Ätufangsvuchstaben M bis Z (Name
~t8 Geichäitsinh .iber« ) , welche in der vorigen Woche feine Butler
erhielten , die zur Versorgung ihrer Kundich st er orderliche Menge
.ugewie ' en werde » konnte. Die übrige » Gesdiü te werden in der
ommende» Woche in erster Reihe mir Butter oerjorgt werden .

Karlsruhe , den 22 . September 1916 . >316?
Der Stadtrat .

Bekamtttttachuttg .
Der Stants >»Zeiger und ba8 nmtlidie Ver ' ündigiingsblatt der-

ffei ' tlichen eine Bekanntmachung de » !kgl . stellvertretende » Genern !«
o umandos de? XIV . Armeekorps vom 15 . September 1916 Nr 350

7, 15 . Ii. 5, belrcffend IHencning de» Handel « mit Werk^cuginalchlne »
r +1 iWWill IIN " WNGlMWWRWty . WM

Bctanntmachung , die auch bei dem Äroszh. Bezirksamt sowie den Bürgern
.neiueraniteru einge ehe» werden kann , wird hiermit hiugewielen .

Karlsruhe , de » 19. Septeinder 1916 . 3161

Grotzb. Bezirksamt .

rnalcr - u Capcziciarbeiten
toerden gut u . pünkflich ausgeführt bei billiger Berechnung.

JoL Glück, nialermeilfer,
Karlsruhc - Hlühlburg ,

Bachftra ^? 44 . 3127

83

Derlag üer ^ H . Vaöe ^ ia Karlsruhe

Soeben erschienen :

k>
. Jos. Mover , Long . SS. Red .

Sankt Michael
und seine Verehrung

besonders auf dein

bei Untergrombach .
Mit kirchlicher Druckerlaubnis .

12". 136 Seiten . Geheftet 5V Pf . Bei größerem
Bezüge billiger .

Alle Verehrer des heilige » Erzengel Michael werden
gerne zu dem Büchlein greifen , zumal die Auswahl an
Michaelbüchlein keine große ist. Der Verfasser berichtet
im 1 . Teil eingehend über Sankt Michael und seine
Verehrung , der 2 . Teil ist besonders dem Michaelsberge
bei Untergrombach gewidmet , wird aber für jeden Leser
von Interesse sein ; der 3 . Teil endlich enthält Andachts -
Übungen und Lieder , der Andacht zum helligen Michael
besonders gewidmet . Zur jetzigen Kriegszeit darf der
Andacht zum heiligen Michael (als Patron der Krieger )

besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden .

Zur weitesten Verbreitung bestens empfohlen.

Durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag zu beziehen.

Wir haben auf Latjer :

Karte zn den Kämpfen nm Saloniki . |
Hasstab 1 : 750000 Bildgrösse 40 ' 50 ' in
Der grosse Masstab gestattet die Wiedergabe zahlreiche Details
Die Karte ist farbig gehalten . l ' reis 40 Vt '

g - g
Sortimentsabteiluns : des Badiscfien Beobachters Karlsruhe.
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